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Der Karlsruher

Erſcheint wöchentlich Inſerat für *
zweimal . Mit abonnenten : ꝛkr. fur23u. Samstag L 1

den Raum der Zeile
nementsp el⸗ . d

bonnenten d. Blat
eis 50 Kreuier Stadt⸗ un 20 nur F . Ane

Nr . 99 . 9 . Dezember . 1843 .

A. ⸗Nr . 20,931 . Den Gabholzbezug der außerhalb des Haardgebietes gebore —

ner Buͤrger betr

Den Vorgeſetzten der Haardgemeinden wird hiermit ein Auszug aus dem rechtskraͤftigen Er

kenntniſſe hoher Kreisregierung zugefertigt , um ſich hiernach in vorkommenden Faͤllen zu richten

Karlsruhe , den 29 . November 1843 .

Großherzogliches Land⸗Amt .

v. Fiſcher .

Großherzoglich Badiſche

Regierung des Mittelrheinkreiſes .

Raſtatt , den 10 . Maͤrz 1843 .

Nr . 5,896 . Bericht des Großherzoglichen Landamts Karlsruhe vom 28. v. M

Nr . 3,500 , die Verweigerung der Gabholzabgabe in Welſchneureuth betr .

BVeſchluß .

Großherzoglichem Landamte Karlsruhe wird auf obigen Bericht unter Ruͤckanſchluß ſeiner Ak

ten zur weitern Eroͤffnung erwidert :

Die von dem Gemeinderath zu Welſchneureuth behauptete Obſervanz , wornach die außerhalb

des Haardgebietes geborenen Buͤrger derſelben mit der Einweiſung in den Bezug des Gabholzes

zwanzig Jahre lang zuwarten muͤſſen, erſcheint durch die der Rekursausfuͤhrung beigelegten Landes⸗

Reſcripte vom 8. Janaar 1782 und 12 . Juni 1784 hinreichend erwieſen . Die Obſervanz ſteht

auch mit dem zweiten Conſtitutions - Edicte nicht im Widerſpruch , indem eines Theils die Gabholz —

erechtigung der Haardgemeinden in dem Haardwalde , weil die Gemeinde nicht Eigenthuͤmerin des

Waldes iſt, eigenes Verhaͤltniß begruͤndet , anderntheils die aus den oben angefuͤhrten Geſetzesſtel —
len abgeleitete Folgerung , wornach die Rechte der Gemeindebuͤrger , der nicht einheimiſchen und der

auswaͤrts geborenen Gemeindebuͤrgern gleich ſeyn muͤſſen , weil dieſelben auch in Tragung der Ge

meindelaſten gleich gehalten werden , unrichtig erſcheint . Es wird daher der von den Beſchwerde

führer gegen das landamtliche Erkenntniß vom 23 . Dezember v. J . ergriffene Rekurs unter Ver —

faͤllung derſelben in die Ke rworfen

85. A

( Gez . ) von Stockhorn .
( Gez . ) Muͤller .

Nr . 21,175 . Die Herſtellung der Vicinalwege betr .

Es iſt die Anzeige gemacht worden , daß die Ortsverbindungswege gegenwaͤrtig haͤufig in ei

nem ſchlechten Zuſtande ſind . Die Vorgeſetzten werden daher angewieſen , dieſe Wege herzuſtellen .
Nach vierzehn Tagen wird man Großh . Waſſer - und Straßenbau - Inſpection erſuchen , Nachſicht

thun zu laſſen , um ſich zu verlaͤſſigen , in wie fern dieſe Anordnung in Vollzug gekommen iſt , und

ſodann nach Befund der Sache , das Weitere daruͤber verfuͤgen

Karlsruhe , den 4. Dezember 1843 .

Großherzogliches Land⸗Amt .

v. Fiſcher .
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Nr . 21,202 . Die General - Einſchaͤtzung der Gebaͤude zur Feuerverſicherung betr

Nach einer Mittheilung der General - Einſchaͤtzungs - Commiſſion vom 4. d. M . ſind nur von

wenigen Buͤrgermeiſtern die Anmeldungs - Protokolle eingelaufen .
Die Buͤrgermeiſter werden daher an den Vollzug der amtlichen Weiſung vom 14 . v. M

Nr . 19,800 , ( Nr . 94 des Karlsruher Stadt - und Landboten ) mit dem Bemerken erinnert , daß ,

Falls binnen ſechs Tagen die verlangten Protokolle nicht bei der Einſchaͤtzungs - Commiſſion Zim —

mermeiſter Hellner dahier ) eingekommen ſind , unnachſichtliche Strafe gegen jeden Saͤumigen erkannt

werden wird .

Karlsruhe , den 6. Dezember 1843 .

Groſßherzogliches Land⸗Amt .

v. Fiſcher .

Nr . 21,310 . Die Arretiergebuͤhren auslaͤndiſcher Bettler betr .

Die Verzeichniſſe uͤber die aus den Gemeindekaſſen fuͤr auslaͤndiſche oder heimathloſe Bettler
vorgeſchoſſenen Fanggebuͤhren haben die Buͤrgermeiſter ſogleich aufzuſtellen und mit den Quittun

gen uͤber geſchehene Zahlung binnen ſechs Tagen anher einzuſenden . ( Regierungs - Blatt 1835 ,

Seite 99 §. 17 . )

Karlsruhe , den 6. Dezember 1843 .

Großherzogliches Land⸗Amt .

v. Fiſcher

Auszug Schmelz⸗ und Strickperlen
aus

8
in großer Auswahl ſind neu angekommen in

EL W . Döring ' s Spielwaarenhandlung .
842/43 .

A. Vermoͤgen . Carife über die Gebührenbezüge der Zunftober⸗
1) Liegenſchaften . 10360 kr. meiſter , der Jung — und Veiſitzmeiſter bei dem

8 2750. — Aufdingen und Ledigſprechen der Lehrjungen ,

e) Wieſen . 223400 . — bei Fertigung eines Kieiſterſtücks und Einſchrei -
2) Fahrniſſe EPSI 685 . 18 ben in ' s Meiſterbuch , ſind à 3 kr. bei uns zu

3) eerſat
5 8 1 haben .

4) Kriegskoſtenerſat 5 27932 . 42

rhrhrh 427 . 4. Karlsruhe , November 1843 .

6) Kaſſenvorrath 441 . 9½ *
Artiſtiſches Inſtitut F. Gutſch & Nupp ,

Summa — 31,986 . 9½ —* ¹0
Erbprinzenſtraße Nr. 9.

B. Schulden . — — — —

1) Kapitalien 4,836 fl. 4kr . 3 8
2) Ausgabsreſte 2 fl kr Es iſt bei mir eine Sendung

4,/808 . 4 2
— — echter Limburger Käs

Bleibt reines Vermögen 8 75118 . 9½
eingetroffen , wovon ich en gros & en detail in Steinchen

Karlsruhe , den 30. November 1843 . von circa 1 / Pfund zu billigen Preiſen abgebe .

Großherzogl . Land⸗Amt . Jakob Ammon .

v. Fiſcher .

33 Zwei ſchon gebrauchte , ganz gut erhaltene , eiſerne Sau —

lenoͤfen ſind billigſt zu verkaufen . Naͤheres im Komptoir

— dieſes Blattes .

Privat - Anzeigen.
Reinen Landhonig

in beſter Qualität empfiehlt zu billigem Preiſe

Jakob Ammon .



Jur Unterhaltung und Belehrung .

Boa Conſtrictor .
No vellette

von

Franz Dingelſtedt .

( Schluß von Seite 3093. )

Der Forſtlaufer , blutduͤrſtig , wie er war , un⸗

terbrach den Redſeligen . „ Alleweil , Kinder , habt

Acht ! Erſt noch einmal rund getrunken ! Nun

Courage ! Brakel mit ſechs Mann in die rechte

Flanke ; Ihr ſtecht mit den Gabeln darauf los .

Ich bin die Artillerie , halte auf die Mitte . Der

Reſt von uns links am Wege herauf , dort her —

unter mit Knitteln und Stangen gehauen ! Vor —

marſch ; aber Alles in Ruh ' , auf den

Alle veil ' ! -
waͤrts

Zehen !
Seine Anordnungen wurden puͤnktlich befolgt .

Der Schulmann hielt ſich an den Waidmann ,

der aus der Ferne feuern wollte ; der Buͤrger —

meiſter kletterte rechts am Hohlwege hinauf , ver —

ſchanzte ſich bis an die Waden in Schnee , und

gedachte , von oben den Angriff zu leiten , und

Alles , Behufs eines demnaͤchſtigen Berichtes an

den Landrath zu uͤberſchauen .

Tiefe Stille . „ An die Rippen pocht das Maͤn⸗

nerherz . “
„ Herr Forſtlaufer ! « fluͤſterte der Amerikaner

heruͤber , indem er ſammt ſeinem Detachement

Halt machte . „ So eine hab ich all ' mein Lebe —

tage noch nicht geſehen . Die iſt haarig uͤber

und uͤber! “⸗

„ Eine neue Species ! “ ſtoͤhnte der Schullehrer

und klapperte mit den Zaͤhnen .
„ Ei was ! Augen zugemacht ! Ich zaͤhle!

Bei drei zugehauen , losgedruͤckt , ausgeſtochen !
Achtung ! Eins , zwei , drei ! ! “

Lautes Getoͤſe , Flirtenknall , Geſchrei , Ge —

ſtampfe , Geraſſel , darauf lautloſe Stille . Das

Schlacht eld war ſtumm , wie zuvor . Die Schlange

regte ſich aber nicht mehr ; des Forſtlaufers Ku

gel hatte den Rieſenleib in zwei Theile zerriſſen ,
deſſen rechten die Heugabeln der Brakel ' ſchen

Cohorte in den Schnee bohrten , waͤhrend der

linke Fluͤgel unermuͤdlich auf die linke Haͤlfte
des Feindes losdroſch .

„ Halt ! Laternen vor ! Mit Vorſicht nahe ge —

ruͤckt ! “ Der Forſtlaufer commandirte , man

folgte ; ganz nahe kamen ſie dem uͤberwundenen

Lindwurm , ohne daß er ein Zucken oder Ziſchen ,

Zeichen eines noch vorhandenen Lebens gegeben
haͤtte .

„ Sie iſt todt ! “ jauchzte der Paͤdagog . —

„Hoͤlle, wo iſt nun Dein Sieg ? Boa , wo iſt
nun Dein Stachel ? “

Der geſchlagene Feind wurde nun beim Scheine

der Laternen beſichtigt . Man drehte ihn im Schnee
hin und her , man waͤlzte ihn auf den Ruͤcken .

„ Hm, hm ! «

Allgemeines Kopfſchuͤtteln . Keiner wußte aus

dem Dinge klug zu werden . Der Schulmeiſter

wollte wiſſen , wo denn nun der Kopf und der

Schwanz ſei , da beide Ende ſich auf ein Haar

aͤhnlich . Der Waidmann wunderte ſich , daß

kein Blut den Schnee gefaͤrbt habe , welches Be —

denken aber der Amerikaner durch die Verſiche —

rung entkraͤftete , die Schlangen bluteten alle nach

inwendig .
„ Erlauben Sie , Herr Vice - Corporal Brakel ! ⸗

ſagte der Gelehrte , ſeine ſchwarze Muͤtze abneh —

mend . „ Die Schlangen haben gar kein Blut

wie die Zeugethiere , alſo genannt , weil ſie le —

bendige Junge erzeugen , noch auch rothes , kal —

tes Blut , wie die Hechte und uͤbrigen Meerfiſche ,

ſondern bloß einen weißen Saft . “ . . .

„ Ach Du lieber Gott ! “ rief auf einmal Hanns

mit klaͤglicher Stimme dazwiſchen . „ Das iſt ja

gar keine Schlange ! Das iſt ja ein ſolcher Pelz

wurm , wie ihn die vorgehmen Weibsleute den

Winter um den Hals tragen . Weiß nicht , wie

ſie das Dings in Kaſſel getauft haben . Aber

geſehen hab ' ich eins alle Tage , wenn ich mei —

nem Hauptmann die Roͤcke ausklopfte . Die Frau

Hauptmaͤnnin hatte eins und das hing immer

an der Thuͤr, und da habe ich ' s ſelber ' mal an —

gepackt. “
Abermals beſichtigte der erſtaunte Kreis von

Landleuten den zerhauenen Feind . Man war kei—

neswegs zufrieden mit der Aufklaͤrung des ehe —

maligen Soldaten .

„ Habe gleich geſagt , mit den Haaren, “ mur⸗

melte der Pinſelfahnier — „ Das blutloſe Dinge ! “
der Forſtlaufer — Eine Schlange ohne Kopf, “

der Schulmenſch . Alle aber fielen uͤber Hanns

her , daß er ſie um der Lumpenſchlange willen

haͤtte in Ruhe laſſen koͤnnen . „ Stoͤrt der Eſel

meine nachtſchlafende Zeit, “ ſagte der Amerika —

ner . „ Und uns im Schafskopf ! “ repetirte Cho —

rus . „ So ein Haſenfuß ! “ fuͤgte wuͤrdevoll der

Buͤrgermeiſter hinzu , der indeß von ſeiner Hoͤhe

herabgeſtiegen war , und ſetzte ſeinen Fuß mit

veraͤchtlichem Stolze auf den Nacken des vernich⸗

teten Lindwurms .

Man kam darin uͤberein , nach Hauſe zuruͤck —

zukehrenz Hanns ſollte jedoch im Wirthshaus

noch eins zum Beſten geben . Das erlegte Wild

las man in einzelnen Fetzen vom Schnee zuſam —
men , und dieſe ſteckte der ſchnellfuͤßige Nimrod

mit der Verſicherung in den Dachsranzen , daß

er ſich mit den Enden die Fenſter flicken wollte ,
bis auf ' s naͤchſte Fruͤhjahr die Commiſſion kaͤme

und neue einſetzen ließe . —

„ Alſo eine Boa war es ? «

„ Ja , meine Damen ! eine unſchuldige Boa ,
eine in Reſidenzen von gutem Tone ganz herab

gekommene , penſionirte Boa . Und doch hatte



ſie in dem heſſiſchen Hohlwege noch Wunder ge
wirkt ! Welche Betrachtungen ließen ſich nicht
daran knuͤpfen! ?

„ Statt deſſen wil ich Ihnen lieber im zwei
ten Theile meiner wahrhaftigen Novelle erzaͤh —
len , wie die Boa in den Hohlweg kam . Zum

Belege dieſes zweiten Theils kann ich Ihnen
ein Packet heſſiſcher Akten und eine Anzeige aus
dem Provinzial - Wochenblatte unter der Rubrik
„ verlorene Gegenſtaͤnde “ vorlegen . “

Naͤmlich

Gegen die Mitte deſſelben Wintertaäges fuhr
deſſelben Hohlweges eine elegante und bequeme

Reiſechaiſe , ebenfalls mit zwei raſchen Braunen
beſpannt . In dem Wagen ſaß ein junges Ehe

paar , das erſt am geſtrigen Abend in der Reſi

denz getraut worden war , und die erſte gemein
ſchaftliche Ausflucht in die Welt machen wollte .
Die Frau hatte eine Boa um den Hals geſchlun

gen , die der Mann zuweilen in ihrem beſchwer

lichen Dienſte abloͤste .
Der Weg von Kaſſel

füheg zufaͤllig durch

jene heſſiſche Berggegend . Die jungen Einge⸗
ſegneten waren in ihrem Gott vergnuͤgt und
ſahen mit hellen Blicken in die von Schnee und
Sonnenlicht glaͤnzende Landſchaft hinau

leicht , daß ihnen im Wagen zu warm geworden

war , und die Frau deßwegen die Boa abgelegt ,
vielleicht daß umgekehrt ſie zu ſehr gefroren und
der Arm des Geliebten ein beſſerer Schutz ge

weſen , als uſens Pelz Genug , die
Boa fiel aus 158 Wagen, ohne daß die Darin
ſitzenden des Verluſtes gewahr geworden , oder
den uͤberlaͤſtigen Dritten im Bunde vermißt haͤt⸗
ten. Erf Abend ſuchte die kleine Eva ihre
Se hlange vergebens und ward durch ihren Adam
mit der richtigen Bemerkung bald getroͤſtet ,
es immer beſſer ſei , wenn die Schlange ſich au
dem Paradieſe , ſtatt in daſſelbe ſtehle . Sie lä⸗
chelte ſtill dazu

Wie nun aber die Boa Conſtrictor auf dem
Schnee liegen geblieben , ohne daß Jemand am
Abende des ſeltenen Weges gekommen war , und
wie der Wind mit ihr ſein neckendes Spiel ge —
trieben , damit der Teufel den ehrlichen Hanns

8 Alliirten durch die Rie ſenſchlange arg

wurm .

eruͤc d h Ihnen bere m erſter
Theile ausfuͤhrlich m aus

fuͤhrlich , als der Herr Prediger , der am Se
tage darnach Wentaſſeez nahm , gegen den
hoͤchſt ſchaͤdlichen Aberglauben und die Unwiſſen
heit in na rleher Dingen einen gruͤndlichen

vortrag von ſich zu geben . Und damit

welthiſtoriſche Ereigniß von allen Seiten
beleuchtet und der Nachwelt erhalten

gſtes Blatt der heſſiſchen Chro —
haben zween kurheſſiſche

Streitfrage daraus

Kanzel
dieſes

gehoͤrig

werde , als wichti

nika vom Jahr
Referendaͤre aktenmaͤßig eine
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8Druck und Verlag unter Verantwortlichkeit des Artiſtiſchen

gemacht , ob naͤmlich die beſagte Ehefrau an den

Moͤrdern ihrer Rieſenſchlage einen Rechtsan

ſpruch auf Schadenerſatz habe oder nicht ?

Was meinen Sie , meine Damen ? Wuͤrden

anſtellen , wenn Sie auf

haͤtten ?Etwas verloren
Aus Lewald' s Europa

Sie eine Erſatzklage

ſolchem Wege irgend

Verſchiedenes
Ein augenehmes Erwachen .

Ein deutſcher Reiſender h ſich 1 r·
auf der Anſiedelung e
die in einer von vielen
rung lag. Eines
ſich die Zeit durch
aber in Beidem kein u
nahe genug herankommen , oder er zielte nicht ſch zenug,
ſo daß er ſeine Munition bald bis auf einen ˖

verſchoſſen hatte , ohne etwas erlegt zu k
mochten
war druͤckend
aus, hielt idie Fuͤße

geworden ; er zog ſeine Schuh trümpfe
in das Waſſer , legte ſich au f‚die Bank

des Bootes , ließ daſſelbe auf dem Fluſſe langſam hinal
ſchwimmen und ſchlief dabei allmaͤhlig ein ng

ich in dieſem Zuſtande blieb, “ erzaͤhlt 0
ich wurde aber durch ein ſeltſame durch
eine Art Kitzeln, als mich an den
Fuͤf mauf, und ich w

9 nvollen Schauer nicht vergeſſen
einen ganze Koͤrper durchbebte , als ich den Kopf

meiner Fuͤße bel
ſchlingen ve n G
lten gegenüuͤb i Schlach

felde, aber bis dieſen Augenblick nie geahnt , daß er mir
in einer ſo entſetzlichen Art erſcheinen e. Einen Ar
genblick war ich wie betaͤnbt, wie bezaubert , bald aber
ſammelte ich mich wieder, zog raſch meinen Fuß zuruͤck
vaͤhrend d inget Augen auf mich

richtete, ur nem Gewel
Die Schlang ſt re Beute
kaum aber hatte i ehr zum
Schuſſe ange ls Schlange
wieder erſch Feu ur s Ungethuͤm erhielt
die ganze Ladung in den Kopf Die

Schlang hob ſogleich
ei 2 ˖ r nhaften Koͤrpers aus dem Waſſer
ließ ein grauenhaftes Ziſchen hoͤren, und ſch ch auf
mich f en 1 mich in ihren Ringe n

uf n zu wol⸗TUrze
len ; ich aber warf mein Gewehr bei Seite , faßte das Ru
der und trieb das Boot raſch von dannen . Die Schlange
kruͤmmte ſich in dem Waſſer , das ſich mit

lu
zu farben begann , und ſch ohr

am
Ufer

zu verbergen Ick oͤglich nach Hauſe
zuruͤck uer Nein Freund erbot

ute aufzubrechen
zu erlegen Ich

Kampfe er
10

lichem

vor mir
81

ſedes Ungethüms

nſt bei der Abenddaͤmmerung
einen Berwalt er gleitete , ſagte zu dieſem, als ſie an ei
nem ſchmalen, zwiſchen einem Damm und einem Fluß hin
laufenden Weg kamen : „ Do nim Ear ſe in Acht , Herr
Verwaller , do iſcht mier cher Eſel nei gfallnſchon man

Inſtituts F. Gutſch LRupp in Karlsruhe .
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